
262 Dr. Victor H ornung, Zum Schutze der Mehlschwalbe (DLimuäo nrdiea).

von Liebesglück und E lternfreuden. J a h re  sind vergangen und m it ihnen sind 
auch die lieblichen Gebilde verschwunden, schon seit annähernd zwei Jah rzehn ten  
läß t sich nicht einmal ein einziges Pärchen an dem ehemals so reich bevölkerten 
B ru to rle  mehr blicken.

An dieser bedauerlichen Abnahme unserer Mehlschwalbe tragen in erster Linie 
die S ü d lä n d e r S ch u ld , die in radikaler Weise die Schw alben hinm orden. Aber 
auch in der H eim at sind die Hausschwalben Fährlichkeiten ausgesetzt, und hierher 
ist auch eine G efahr zu rechnen, der, wie ich gefunden habe, alljährlich eine nicht 
unwesentliche Z a h l zum O p fe r fällt. I n  der Nähe meiner H eim atstadt Bielefeld 
befindet sich eine S tä tte , wo die M ehlschwalbe noch zu verschiedenen P a a re n  a ls  
B ru tvogel vertreten ist. D ie  G atten  richten ihr Nest an einem langen F abrik
gebäude he r, aber leider werden alljährlich mehrere Nester dieser gern gesehenen 
gefiederten F reunde vernichtet. D ie hübschen Schwalbenhäuschen werden nämlich, 
auf der.U nterseite  schlecht gestützt, an dem Gebäude befestigt, und bei S ch lag 
regen lösen sich die Nester nun ab und fallen nieder zur E rd e ;  die E ier zer
brechen, die meist noch nicht flüggen Ju n g e n  gehen elend zu G runde . Auf diese 
Weise kamen jedes J a h r  verschiedene B ru ten  um. Diesem Übelstande kann m an 
aber leicht dadurch abhelfen, daß m an an der W and eine hinreichend breite, starke 
Latte befestigt, die den Nestern einen sicheren H a lt gew ährt, und m an kann so 
manches Schwälbchen vor dem Verderben bewahren. Und wahrlich, sie verdienen 
es tausendfach!

Mntersuchungsergeönijse von Mageninhalten 
verschiedener Wogelarten.

(Mitteilung aus dem Zoologischen Institute der Forstakademie Tharandt.)
Von W. Baer.

Durch die m annigfachen Zusendungen von frisch erlegten V ögeln , welche 
unser I n s t i tu t  sowohl a ls  auch unser P rä p a ra to r ,  H err H ü b le r , e rh ä lt, bot sich 
m ir in den letzten Ja h re n  Gelegenheit zu einigen Untersuchungen, deren Ergebnisse 
ich in Nachfolgendem m itteile. I n  den Bereich der Untersuchungen zog ich noch 
einige a u s  früherer Z eit stammende M agen inha lte , welche in  Alkohol aufbew ahrt 
w orden w aren. E s  w ar m ir gestattet, meine A rbeiten im In s ti tu te  vorzunehmen 
und bei ihnen sämtliche H ilfsm itte l desselben zu benutzen. D adurch w urden m ir 
dieselben nicht n u r sehr erleichtert, sondern konnten namentlich m it Hilfe des reichen 
V erg le ichsm ateria ls , welches unsere S am m lungen  boten, auch in einer so w eit
gehenden Weise betrieben werden, wie es sonst nicht möglich gewesen wäre. Zudem 
stand m ir noch mein verstorbener Chef, H err G eheim er H ofra t Professor D r .  Nitsche, 
ratend und helfend freundlichst zur S e ite .
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0 v 1 ^ m d u 8  o r j8 ta 1 u 8  I , . ,  a ltes W eibchen au s H albendorf bei G u tta u , 
Sachsen , 23 . J u n i  19 0 2 . I n  einem großen B allen  silberweißer Taucherfedern 
befanden sich ein bereits stark verdauter K arpfen von circa 13 e m  L änge, der 
nach den noch wohlerhaltenen S ch lundzähnen  a ls  solcher sicher zu bestimmen w ar, 
ferner 22  zur H älfte  noch vollständige und zur H älfte  in allen Abstufungen de
form ierte K au p la tten  von C yprin iden , sowie zahlreiche winzige Chitinteilchen von 
Insek ten . Auch die K aup latten  stammten wohl von etw a einjährigen K arpfen , 
da die w ohl erhaltenen un ter ihnen m it solchen von keiner anderen A rt, auch m it 
denen der nahe verw andten Karausche nicht, übereinstim m ten. Diese den C yprin iden  
eigentümlichen, auch a ls  „K arpfensteine" bekannten K aup latten  liegen gegenüber 
dem Schlundknochenapparat dem O ccipitalbeine an und stellen äußerst feste, hornige 
Gebilde des Sch leim hautep ithels dar, welche den epiderm oidalen H o rn - und H uf
bildungen der höheren W irbeltiere hom olog sind. Gleich diesen setzen sie un ter 
allen T eilen  des Fischkörpers der V erdauung  den längsten W iderstand entgegen 
und bildeten in dem vorliegenden F alle  offenbar die letzten Reste von 22  im 
übrigen schon längst völlig zersetzten K arpfen. Bem erkenswert erscheint nebenbei, 
daß sie un ter diesen Um ständen weder durch den D a rm  entleert, noch durch den 
S ch lund  ausgew orfen worden w aren. D e r B efund so zahlreicher Reste unseres 
wirtschaftlich wichtigsten Fisches im M ag en  des H aubentauchers erscheint sehr ge
eignet, den R u f ,  in  dem er steht, ein gefährlicher Fischfeind zu sein, zu recht
fertigen; aber er s c h e in t es eben auch n u r!  D enn  wo anders her a ls  a u s  den 
sogenannten H aupt- oder Abwachsteichen der K arpfenw irtschaften konnten die ver
zehrten K arpfen kaum stam m en, da die m it den Einsöm m erigen besetzten Teiche 
wegen ih rer geringen G röße und meist auch geschützten Lage nahe den W irtschafts
höfen von dem H aubentaucher nicht besucht werden. I m  Abwachsteiche spielt aber 
unser gefiederte Fischräuber keine andere Rolle a ls  der künstlich hineingesetzte Hecht 
und kann n u r  gleich diesem a ls  V ertilger der sogenannten Nebenfische, junger 
K arpfen und anderer Weißfische, willkommen sein, welche a ls  N ahrungskonkurren ten  
des wertvollen Speisekarpsens gefürchtet werden.

I ,r r ru 8  r j ä j d u n ä u 8  1^., a ltes M ännchen au s H albendorf bei G u ttau , 
29 . M a i 1902 . D e r M agen  w ar stark angefüllt m it den Im a g in e s  einer m ittel
großen Trichoptere, wahrscheinlich eines InN inox1iL1u8; außerdem  fand sich darin  
ein kleiner Carabide.

l l^ d ro e d tz l ic lo n  n i ^ r a  ( ! , . ) ,  a ltes Weibchen au s  K auppa bei Bautzen, 
23 . J u n i  1900 , über einem Vorstreckteiche fü r K arpfen geschossen: 2 K arpfen 
von circa 4 o m  Länge, eine große M enge von Im a g in e s  und S u b im ag in es von 
Ephem eriden, Köpfe, P ro th o races und Schenkel von D onacien , 2 F lügel einer 
O orLxa und eine P erlide .
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k 'u l iA u la  m a r i l a  (L,.)- a ltes M ännchen, auf der Wesenitz bei P illnitz am 
1. J a n u a r  1900  erleg t: Knochen einer I ta u a .,  und zw ar ölnes größeren Exem
p la rs , da der Fem ur 21 m m  und die U d i a . - j - H d u l a .  23  m m  maß.

I 'u l iK u la  v la n K u la  (1^.), 2 alte M ännchen aus H albendorf bei G u ttau , 
4. M ä rz  1902  und 21 . F e b ru a r 1903. D e r M agen inha lt in beiden F ällen  der 
gleiche: stark zerkleinerte Insekten- und P flanzen teile , besonders Flügelhalbdecken
stücke von einer O o rix a ., Würzelchen und grüne Teilchen, sowie kleine S te ine .

V »ve11ii8  v a n e 1 Iu 8  (!- .)-  a ltes M ännchen a u s  H albendorf bei G u ttau , 
29 . M a i  1 9 0 2 : ein P ro th o ra x  eines E la te rid en , die Abdominalsegmente von 
2 E la te riden larven , 2 kleine Lepidopterenraupen, deren Bauchfüße geschlossene 
Hakenkränze zeigten, einige kleine S p in n en , sowie kleine Kiesel und zwar die drei 
größten im Gewicht von 0 ,0 6 2  A, bez. 0 ,0 5 6  und 0 ,0 3 9  A.

I 'u lm u  a t r a  (L ,.), 3. J u l i  1900 . D ie M agen von 2 erwachsenen Exem
p laren  waren stark angefüllt m it O o u t6 rv a .6 6 6 n , sogenannten Fadenalgen  oder 
W asserfäden.

O loouL a n iA ra  (10.), junger Vogel, bei T h a ra n d t am 27. August 1902 
erlegt. I m  M agen  befand sich ein großer B allen , der im wesentlichen a u s  sehr 
zerkleinerten, unbestimmbaren Jnsektenresten, feinen, offenbar zufällig verschlungenen 
Pflanzenteilen  und kleinen S te in e n  bestand. D e r  B a llen  hatte viel Ähnlichkeit 
m it den A usw ürfen , welche ich vom weißen S to rch  gesammelt habe. Außerdem 
fanden sich in  ihm die Reste von Kopf und W irbelsäule eines Fisches, Köpfe, 
Beine und weitere Teile von A rten der G a ttu n g  8 t6 u o d o td ru 8  (G rash ü p fe r), 
sowie ein P ro th o ra x  nebst Flügeldecke von O ara .du8  63.n66lla.tu8 I 'a .d r .

I 'e t r a o  urvK a11u8 I.. x  t e t i i x  I.., Rakelhuhn, altes M ännchen, A nfang 
O ktober zu W endischcarsdorf, Bezirk D resden , erlegt. K ro p fin h a lt: 61 Früchte, 
sowie Zweigstücke m it B lä tte rn  von 1,5 6 m  Länge von V a .6 6 m iu m  m ^rti11u8  1^., 
15 Früchte von V a .6 6 im u m  v iti8  icka.63. 1^., zahlreiche B lütenzw eige von 
O a llu u a . vulA 3.rl8 1^., 2 Triebspitzen von k lc e a . 6X66l8a. H ,  1 I^ o cd m ae a . 
c a p r e a e  1^., 1 O r^ p to 6 6 p d a 1 u 8  d ip u u6 ta .1u8  1^., eine ausgewachsene Larve 
von I^ o p d ^ ru 8  p im  1^., 2 halbwüchsige Larven von 1^,op1i^ru8 vari6A a.tU 8 U tA ., 
1 N o 6 tu 6 n -R a u p e  von 25  m m  L änge, 5 S p an n e rrau p en  von 25  b is 3 0  m m  
L änge, 1 838tra.A3.1a. k e rru A a to r  I 'a .d r . ( —  ^ 6 a u t1 io 8 o m a  d l8 p m u m  ? 2 .), 
1 ^ 6 l i a  8 p ?  (die beiden letzteren k e u ta to m lc le u ) ,  1 OLcackellicke, 2 kleinere 
S p in n e n , einige scharfkantige Kiesel. D a s  Gewicht der M agenk iese l betrug 19 ,88  A.

I 'e t r a o  t e t r i x  I . . -  a ltes M ännchen, O ktober 1891 . K ropfinhalt: 7 Früchte 
von V a .6 6 im u m  m ^rti11u8  1^., einige L au b b lä tte r, darun ter solche von W eiden, 
eine Stengelspitze von N e la m p ^ r u m  pra.t6Q 86 1^. m it B lä tte rn  und reifen 
Früchten, 1 I^ ipop tS ua . 6 6 rv i  1̂ ,.
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L v u » 8 a  don»8irL ( I . . ) -  im A pril a u s  einer W ildhand lung . D ie  Kröpfe 
von 5 Stücken w aren angefüllt m it Knospen von k o p u 1 u 8  t r e m u l a  und 
8a1Lx-Arten, sowie männlichen Blütenkätzchen von L e tu la .

1,a§vi)U 8 1 n ^v x u 8  ( I , .) ,  im F e b ru a r a u s  einer W ildhandlung . D ie  Kröpfe 
und M ägen  von 3 Stücken w aren  angefüllt m i t .Knospen und Zweigstücken von 
8 a1 ix -A rte n , enthielten aber kein einziges S teinchen. D ie  längsten Zweigstücke 
maßen 25  m m  bei einem Stärkendurchm esfer von 2 m m , die stärksten Z w eig
stücke 3 m m  im Durchmesser bei einer Länge von 11 m m . B ei einem weiteren 
Moorschneehuhne w ar der M agen  m it K iefernfam en angefüllt, enthielt aber auch 
keine Steinchen.

^ e e i p i l v r  »18118 (l0 .)- a ltes Weibchen m it 5 großen D unen jungen  au s 
Eibenstock im Erzgebirge, 2. J u l i  1901 . D a s  alte Weibchen hatte einen Eichel
häher frisch gekröpft. V on demselben fanden sich frische Hautfetzen m it Gefieder 
von K opf und B rust, die vollständige Z unge m it den Z ungenbeinhörnern , I ^ a r ^ n x  
nebst I r a e d e a ,  sowie viele Brocken von Fleisch m it und ohne Knochen. D e r 
M agen eines der jungen S p e rb e r  enthielt ein federloses, sonst aber vollständiges 
B e in  eines jungen V ogels einer D rosse lart, welches in der M itte  des U n ter
schenkels entzwei geteilt w ar. B e i den übrigen Ju n g e n  fanden sich zahlreiche 
K leinfedern von nicht näher bestimmbaren kleineren V ö g e ln , sowie deren hornige 
M agen- und Z eh en - E pithelien offenbar die unverdaulichsten Reste der letzten 
M ahlzeiten. .

01r<;a6tii8 Fa11i6»8 (6 lu i.) ,  a ltes Weibchen a u s  C rottendorf im sächs. 
E rzgebirge, 20. J u n i  1902 . I m  M ag en  die Neste von zwei stark verdauten  
Eidechsen, wahrscheinlich v i v i x a r a

k e r » i 8  a x iv o r » 8  ( I - .) . .  1) A ltes M ännchen, bei T h a ra n d t am 24. J u l i  1 9 0 0  
erlegt: kleine Weibchen von V e 8 p a  v u 1 § a r i8  2) T h a ra n d t, 5. Sep tem ber 1901 . 
Schlund, K ropf und M a g en  w aren  angefüllt m it L arven, H albpuppen , P u p p e n , 
Im a g in e s  und Nestteilen von V 6 8 p a  v u 1 § a ri8  Außerdem  fand sich ein 
M ännchen von N 6 to e e u 8  p a r a d o x e  1^., eines seltenen, bei V 6 8 p a  v u 1 § a r i8  
schmarotzenden K ä fe rs , welches so w ohlerhalten  w a r, daß es noch ein gutes 
S a m m lu n g sp rä p a ra t lieferte.

I 'a l e o  8iik>dul60  1) E in  Legebohrer einer großen Schlupfwespe 
(L p k ia 1 t6 8  oder U d ^ 8 8 a ). 2) A ltes Weibchen, T h a ra n d t, 2. August 1902 . I m
M agen  Federn von ULruncko r u 8 t io a  und 1 Lerchenfuß. 3) A ltes M ä n n 
chen, D ippold isw alde, 6. August 1902 . K ropf und M agen  w aren stark angefüllt 
m it frischen Fleischbrocken m it Knochen und Hautfetzen m it Federn . D a ru n te r  
fanden sich 2 S chnäbel, 1 rechtes B e in , 1 rechter F u ß  und 2 linke F ü ß e  von 
O d e lick o n aria  u r d io a  (1^.). Diese F üße  sind durch ihre Befiederung sehr leicht
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kenntlich. 4) Z w ei junge Vögel, T h a ra n d t, 8. August 1902 . D ie  beiden M ägen  
enthielten je ein rechtes und ein linkes B ein , sowie wertere Teile, z. B . je einen 
M agen  von Okelickolia-rLa u r d l e a  (1^.).

H n n u n 6 u l u 8  t!n n u n 6 n 1 u 8  (1^.). Sechs in der Z e it vom 4. A pril b is
15. A pril 1902 in verschiedenen Gegenden Sachsens erlegte Stücke. I n  den 
K röpfen und  M ägen  sämtlicher fanden sich n u r Feldm äuse ( ^ rv ie o la .  a-rva-ILs 
L e l^ s .) , und Zwar im ganzen die Teile oder auch n u r  die Reste von 10  Stücken. 
J e  3 Fälkchen lieferten diejenigen von einer F e ld m au s, je. 2 die von zweien und 
1 Fälkchen die von drei M äusen. D a s  letztere hatte zwei M äuse ganz frisch ge
kröpft und die Reste einer dritten noch nicht ausgew orfen . D ie meisten Vögel 
halten überhaupt frisch gekröpft, und zwar w ar von ihnen , wie die B efunde deut
lich zeigten, stets der vordere T eil einer M a u s  in  kleine Stücke zerissen und zer
bissen, der Hintere T eil dagegen ganz verschlungen worden. B ei je 2 Falken be
fand sich die vordere H älfte des B eutetieres im M a g e n , die Hintere im Kropfe, 
dieselben hatten also am Kopfe zu kröpfen angefangen. N u r ein M agen  enthielt 
ein offenbar zum A usw urf reifes Gewölle, denn es stimmte in seiner Z usam m en
setzung mit den vielfach von m ir untersuchten Turm falkengewöllen vollständig 
überein. E s  stellte einen B allen  von M äusehaaren  d a r ,  in  welchem der zer
stückelte S ch äd el, die im Zusam m enhange w ohlerhaltenen Fußskelette, sowie die 
übrigen Knochen einer F e ldm aus eingewickelt waren. J e n e  oft auch noch m it 
den Beinskeletten zusam m enhängenden Fußskelette, habe ich dagegen nie in E u len 
gewöllen gefunden, in welchen auch nebenbei die Schädel stets weniger zerstückelt 
sind, und der S p e rb e r verdau t, wie ich wenigstens verm ute, auch die Knochen 
mehr oder w eniger, soweit er überhaupt M äuse verzehrt.

H ^ rn L u m  » In e o  ( ! , . ) ,  Potschappel, 7. November 1 9 0 0 : Schädel, Knochen rc. 
V0N 2 ka .886 r ckom68ti6U8 (1^.).

V v ii(I ro 6 v x u 8  m nH vr (1,.). 1) A ltes W eibchen: 17 große Rüsselkäfer
larven m it Köpfen von 3 m m  Länge und 2 ,5  m m  B re ite , also wohl Larven 
von 8^1 o d 1 u 8  a d i6 ti8  1^., da diese M a ß e  von ki88ock68-Arten kaum erreicht werden, 
und der Specht die Larven anderer großer Rüsselkäfer wohl nicht erlang t. Z u  
denen von Ll. a d l6 ti8  1 .̂ kann er aber sehr wohl an zu tage streichenden W urzeln 
und, wie ich selbst beobachtet habe, an gerodetem Swckholz gelangen. A ußer den 
großen Larven fanden sich noch viele ihnen ähnliche kleinere und sehr kleine, welche 
also teils jüngere Larven derselben A rt oder auch teils solche von den mit ih r 
gemeinschaftlich fressenden Borkenkäferarten gewesen sein können. 2) A ltes M ännchen, 
T h a ra n d t, 20. Novem ber 1 9 0 1 : Flügeldecken von L a l t i e a  ( k d M o t r e t a )  v e -  
m o ru m  1^., sowie Teile von nicht näher bestimmbaren Rüsselkäfern. 3) A ltes 
Weibchen, T h a ra n d t, 1. Dezember 1 9 0 2 :  7 Bockkäferlarven von etwa 25  m m
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Länge a u s  der G ruppe der O o ra iv d ^ e in i ,  kenntlich an den B rustfüßen und der 
G estalt der Kopfkapsel (vergl. Judeich und Nitsche, Lehrbuch der mitteleuropäischen 
Forstinjektenkunde, S eile  560). 4) A ltes M ännchen, Bautzen, 10. Dezem ber 1 9 0 2 :
1 ausgewachsene und 2 halbwüchsige R aupen  von Oo88U8 liA n ix srck a  1^., sowie 
eine S esien rau p e?

)?i6 ii8  v i r i ä i 8  (10.). 1) A ltesW eibchen , N ord-B öhm en, 4 . J a n u a r  1 9 0 1 : 
D er M agen  stark angefüllt m it A rbeitern von F 'o r m ie a  1u 8 ea  1 .̂ 2) A ltes
Weibchen, T h a ra n d t, 5. M ärz  1 8 9 7 : 427  A rbeiter verschiedener G röße von 
^ o ro a L e a  r u l a  v a r .  x>rat6N8l8 H e i s e r  ( ^ o r s l ,  1^68 foui-llii8  6 s  1a 8 u l886 , 
1874). 3) A ltes M ännchen, T h a ra n d t, 12. Dezem ber 1 9 0 2 , bei der Arbeit an
einem Scheunengiebel e r le g t: D e r M agen  stark angefüllt m it teilweise ausgezeichnet 
erhaltenen Exem plaren von k o l l s n i a  ru 6 i8  ^ a d r . ,  einer sehr gemeinen F liege, 
welche u n ter Holzverkleidungen von H äusern  und in morschen B aum stüm pfen massen
haft überw intert. ^

H x u x a  e x o x 8  1^., G ro ß h arth au , Sachsen, 15. A pril 1 9 0 2 : 1 kleiner C a ra -  
bide, 1 B ein  eines d 6 0 t r ^ p 68 , 1 E la teriden lalve , 5 T ipu liden larven  von 1 ,5  bis
2 eva Länge und Reste einer R aupe  von ^ § r o t i 8 ?

10aviii8  e v l l u r l v  T h a ra n d t, 1. Sep tem ber 1902  : Neste eines O a ra d u 8  
6aQ 6s11atu8  k 'a d r . ,  1 F lüge l eines L o m d u 8 , bez. ? 8 l td ^ r u 8  und 1 Legescheide 
einer kleinen Locustide, wahrscheinlich einer ? 1 a t^ 6 ls l8 .

0 v rv u 8  e v r n i x  l . .  X  e v rv iiv  1^., junger Vogel, T h a ra n d t, 27 . J u n i  1 9 0 0 : 
K rallen  des M a u lw u r f s ,  Knochen von ^rvleola arva1i8?, sowie solche eines 
Froschlurches und Kirschkerne.

0 v rv i i8  k ruK il6§U 8  1^.- 2 im W in te r bei T h a ra n d t an einer F ü tte ru n g  
fü r Fasanen erlegte Stücke, an welcher H anfkörner aufgeschüttet w aren : D ie  M ag en  
m it H anfkörnern angefüllt.

6 sa r tu 1 u 8  x 1 a n äA r!u 8  (i0 .). 1) 3. J u l i :  D e r  M agen  angefüllt mit ge
flügelten Weibchen von Oalrtx>onotu8 1iA nix6i-6u8 I^ a tr . 2 ) 21 . O k tober: I m  
Kropfe 11 Eicheln, an  6 derselben w ar noch die grüne Fruchtschale vorhanden, 
w ährend die übrigen 5 angehakt w aren und an ihnen die Fruchtschale entfernt 
w ar. I m  M agen  zerschrotener Eichelkern und S teinchen.

X u e i l r a x a  6 a rx v 6 u 1 a i;t6 8  i n a e r v r d ^ n e d a  L r e d m .  1) M arbach bei 
R oßw ein , 4. -O ktober 1 9 0 0 : Zahlreiche Reste von H ^ x s r a  ( k d ^ t 0N0 lllU8) 
x u v e t a t a  ^ a d r . ,  Reste von 0 6 0 ^ x 6 8 ,  zahlreiche Z angen von U 'o rü e u la  a u r l -  
e u l a r i a  1^. und mehrere 8 lSN 0 b o t1i r u 8 . 2) Jo h n sb a c h  bei G lash ü tte , 17. O ktober 
19 0 0 : Zahlreiche Beerenkerne von V id u r a u m  ox>u1u8 1 .̂ und 1 H interfuß eines 
H um m elw eibchens.. 3) D euben, 17. O ktober 1 9 0 0 : Zerschrotene Nußkerne, sowie 
einige Schalenstücke von O or^1u8  a v s l l a n a  1^. 4) M ännchen, S üßebach  bei
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Ö lsn itz , 23. Oktober 1 9 0 0 : D er M agen  stark angefüllt m it Im a g in e s  und 
P u p p e n  von V 6 8 p a  v u 1 § a ri8  1^.

O iL v Iu s  o iL v Iu s  Lgluatl6U 8 (L e< ;d8 t.). 1) Dtehrere Phryganidengehäuse und 
I  Kopf von ^ o t o n e e t a  § 1 a u e a  l^. 2) 2 bei T h a ra n d t, 3. J a n u a r ,  erlegte Stücke: 
I n  jedem der beiden M agen  zahlreiche Larven eines 'I'an^x)U8 und Schalenstücke von 
^ Q 6^1u8  üuviatL1i8 N M . ,  sowie Steinchen. 3) 2 bei F reiberg  am 9. M a i erlegte 
Stücke: Vollständige Schalen von erwachsenen ^ n o ^ 1 u 8  üuvLatL1L8 N M . ,  deren 
großer Durchmesser b is 5 rava m aß, Larven verschiedener Ephem eriden, 1 P h ry -  
ganidenlarve, 1 R ^äi-o x )o ru 8  und die Reste der W irbelsäule eines Fischchens.

Zu dem Kapitel von der Ernährung der Spechte.
Von Ka r l  B e r t r a m ,  Kaiserslautern.

1. E s  ist bekannt, daß der große Buntspecht raa^ 'or s l ^ )
w ährend des W in te rs  die S a m e n  der Kiefer jeder anderen N ah ru n g  vorzieht, 
und es ist ferner bekannt, daß er diese Lieblingskost in eigens zu dem Zwecke 
angelegter Werkstätte au s  den harten  Zapfen zu gewinnen weiß. I n  folgendem 
möchte ich nun  eine Ansicht über die M ethode beim Z ertrüm m ern  der Z apfen  
darlegen und begründen.

D urch die ausgedehnten, zum T eile alten Kiefernbestände hiesiger W älder 
sind die Bedingungen der Existenz des Rotspechtes reichlich gegeben, und er ist 
infolgedessen h iero rts der häufigste V ertre ter seiner F am ilie . O hne Aufw and von 
M ühe und Vorsicht findet m an denn auch genug der Spechtschmieden und kann 
den V ogel in seinem Treiben beobachten und , da nicht alle diese W erkstätten recht
hoch oben eingerichtet sind, eine solche näher inspizieren. D ie W ände der V er
tiefungen, in welche die Zapfen genau passen, werden m it der Z eit h a rt wie Eisen 
und bilden so eine ausgezeichnete U nterlage.

W enden w ir unser Augenmerk aber dem Boden un ter dem Spechtbaum e zu, 
so gewahren w ir un ter den oft zu H underten um herliegenden zersplitterten Z apfen  
nicht selten auch solche, die noch geschlossen und unbeschädigt sind, die aber gleich
wohl vom Spechte herbeigetragen worden sein müssen, w as die frischen B ruch
stellen am S tie le  beweisen. F ü r  die Annahm e, daß der Specht sie hätte absichtlich 
fallen lassen, wäre ein G ru n d  schwer zu erbringen. W ir brauchen u n s  aber auch 
gar nicht zu bem ühen, einen solchen ausfindig  zu machen; denn eine genauere 
B etrachtung solcher Zapfen lehrt, daß von einer Absicht des Spechtes keine Rede 
sein kann. E s  scheint nämlich n u r so, a ls  ob fragliche Z apfen  unversehrt seien,
in  Wirklichkeit tragen  sie aber alle, die S p u r  eines oder mehrerer Hiebe. Auf
dem T ra n sp o r t  hat sie der Vogel somit nicht ve rlo ren ; er hat sie vielmehr un-
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